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Michelle Hunziker zur schöns­
ten Moderatorin gewählt 
WEITERSTADT - «Superstar-Moderato­
rin Michelle. Hunziker 
(Bild) ist zur schönsten 
Moderatorin im deut­
schen Fernsehen ge­
wählt worden. Bei einer 
Internet-Abstimmung 
von T-Online entfielen 
29,2 Prozent der rund 
10 000 Stimmen auf die 
blonde Schweizerin/Auch die Zweitschöns­
te kommt von RTL: Für die 27-jährige 
«Exclusiv»-Moderatorin Nazan Eckes aus 
Bergisch-Gladbach votierten 20 Prozent. An 
dritter Stelle folgt Sonya Kraus (11,5 Pro­
zent) und danach Anastasia (8,8). 

Madonna stellt ihr erstes 
Kinderbuch vor 
LONDON - Popstar Madonna ist jetzt auch 
Schriftstellerin. Das erste Buch der Sänge­
rin, die Kindergeschichte «Die englischen 
Rosen», erschien am Montag in einer Aufla­
ge von. einer Million Exemplaren in etwa 
100 Ländern gleichzeitig. Auf die deutsche 
Ausgabe müssen die Fans allerdings noch 
ein paar Tage warten: Wegen Lieferschwie­
rigkeiten als Folge der grossen Nachfrage 
kann der Hanser Verlag das Buch erst am 
Freitag auf den Markt bringen. 

Ben Affleck soll Jennifer 
Lopez verlassen haben 
LOS ANGELES - Ben Affleck soll Jennifer 
Lopez verlassen haben - angeblich auf Anra­
ten seiner Mutter. Die US-Zeitschrift «Star­
magazine» berichtete, sie habe ihren' Sohn 
gefragt, ob Jennifer Lopez wirklich die Frau 
seines Lebens sei, mit der er Kinder haben 
wolle. Für die angebliche Trennung des ame­
rikanischen Schauspieler-Traumpaares zum 
geplatzten Hochzeitstermin gibt es bisher 
keine offizielle Bestätigung. Die Zeitschrift 
«People» berichtete gleich, es sei unklar, ob 
die Trennung endgültig sei. Im Umfeld des 
Paares habe es geheissen, Affleck habe .die 
Hochzeitspläne noch einmal überdacht. 

Gericht stoppt vorerst Gouver­
neurswahl in Kalifornien 
SAN FRANCISCO - Ein US-Bundesberu-

• fungsgericht . hat die, für den 7. Oktober, 
geplante Gouverneurswahl in Kalifornien 
vorerst gestoppt, mit der Amtsinhaber Gray 
Davis abgewählt werden soll. Als Grund 
nannten die Richter den geplanten Einsatz 
veralteter Wahlmaschinen. Diese alten 
Stanz-Wahlmaschinen hatten bei der Präsi­
dentenwahl 2000 in Florida zu einem Chaos 
mit zahllosen ungültigen Stimmen geführt. 

Powell besucht Massengrab 
US-Aussenminister a u f  Irak-Reise: «Früher gegen Saddam vorgehen müssen» 
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HALABDSCHA - US-Aussenminis­
ter Colin Powell hat am Montag 
auf seiner Irak-Reise der Opfer 
des Giftgasangriffs in der Kur­
denstadt Halabdscha gedacht 
Die Weit hätte früher gegen 
Saddam Hussein vorgehen 
müssen, sagte Powell in der 
nordirakischen Stadt 
Das zeige der Giftgas-Angriff der 
irakischen Armee auf die eigene 
kurdische Zivilbevölkerung im 
Norden des Landes. Der US-
Aussenminister besuchte in 
Halabdscha ein Massengrab für 
rund 1000 Kurden. «Was hier 1988 
geschehen ist, wird sich nicht 
wiederholen», sagte Powell. 

Powell wurde in Halabdscha von 
den Kurdenführern Massud Bar­
sani von der Demokratischen Partei 
Kurdistans (DPK) und Dschalal 
Talabani von der Patriotischen 
Union Kurdistans (PUK) empfan­
gen. 

Die Bevölkerung bereitete 
Powell einen begeisterten Emp­
fang. Hunderte Menschen säumten 
die Strassen und jubelten ihm zu. 
Saddams Regierung hatte 1988 
gegen Ende des Krieges gegen Irari 
die kurdische Kleinstadt Halab­
dscha mit Giftgas angegriffen. 
Mehr als 5000 Zivilisten starben 
qualvoll. Ihr Schicksal hatten die 
USA wiederholt als Beleg dafür 
genannt, dass Irak Massenvernich-

US-Aussenmlnister Colin Powell zusammen mit Angehörigen von Giftgasopfern aus Saddams Zeiten. 

tungswaffen entwickle. Powell bani sagte vor Angehörigen der 
sagte, der für den Giftgas-Angriff getöteten Kurden zu Powell: «Ich 
verantwortlich gemachte General . bin stolz, dass wir nach so vielen 
Ali Hassan el Madschid, der auch 
als Chemie-Ali bekannt ist, werde 
im Gefängnis bleiben, bis ein iraki­
sches Gericht über sein Schicksal 
entscheide/Auch der Expräsident 
werde gefasst. PUK-Führer Tala-

Jahren des einsamen Kampfes in 
Ihnen Freunde gefunden haben.» 

Auch während des Powell-
Besuchs setzten bewaffnete Jrak'cr 
ihre Angriffe auf die Besatzungs­
truppen fort. In der Innenstadt von 

Bagdad starb nach Angaben der 
US-Armee am frühen Möntagmor-
gen ein US-Soldat bei einem Pan­
zerfaust-Angriff auf seinen Konvoi. 

Weitere Angriffe gab es nach 
Informationen arabischer TV-Sen-
der in den westirakischen Städten 
Ramadi und Falludscha sowie in 
Samarra, nördlich von Bagdad. 

Verdächtiger im Mordfall Williams verhaftet 
Halbschwester von Venus und Serena Wil l iams erschossen 

LOS ANGELES - Eine Halbschwes­
ter der US-Tennlsstars Venus 
und Serena Williams ist in einer 
von Armut und Kriminalität 
gezeichneten Vorstadt von Los 
Angeles erschossen worden. 
Die 31-jährige Yetunde Price 
wurde nach Polizeiangaben 
vom Montag tödlich In die Brust 
getroffen. Ein 24 Jahre alter 
Verdächtiger wurde festgenom­
men. 
Price habe am Sonntag kurz nach 
Mitternacht in Compton zusammen 
mit einem Mann in einem Sportwa­
gen gesessen, und beide seien 
offenbar «aus irgendwelchen Grün­
den» in einen Streit mit Anwoh­
nern verwickelt worden, sagte ein 
Behördensprecher. Nach den 

Die Halbschwester von Serena und Venus Wlfllams, Yetunde Price 
(rechts) wurde erschossen. Links im Bild Mutter Oracene Williams. 

Schüssen habe der unverletzte 
Begleiter von Yetunde Price die 
Frau in das Haus eines Verwandten 
gebracht und die Polizei alarmiert. 
Price sei im Krankenhaus ihren 
Verletzungen erlegen. Ihr Begleiter 
sei festgenommen worden, weil er 
sich nicht in Compton hätte aufhal­
ten dürfen und damit gegen eine 
Bewährungsauflage Verstössen 
habe. 
—Bei der Überprüfung des;Tatorts 
fand die Polizei ein Stunngewehr. 
Nachbarn berichteten, sie hätten 
bis zu 20 Schüsse gehört. Schiesse­
reien seien aber nichts Ungewöhn­
liches in dem Viertel. Die fünf Wil­
liams-Schwestern waren in dem 
Vorort von Los Angeles aufge­
wachsen. 

Schweizer Wohnbevölkerung stagniert  
NEUENBURG - Die ständige 
Wohnbevölkerung der Schweiz 
hat am 31. Dezember 2002 den 
Stand von 7 317 873 Personen 
erreicht - gut 57 000 mehr als 
ein Jahr zuvor. Die Zunahme 
liegt, wie 2001, bei 0,8 Prozent. 
Daran änderte auch der Rück­
gang der Geburten nichts. 
Wie das Bundesamt für Statistik 
am Montag mitteilte, gehören zu 
den 7 317 873 Menschen Schwei­
zer Staatsangehörige, Niedergelas­
sene und Jahresaufenthaiter sowie 
internationale Funktionäre. Es feh­
len die 20 351 Saisonniers, die 
45 729 Kurzaufenthalter und die 
66 568 Personen des Asylbereichs. 
Diel Zunahme der ständigen Wohn­
bevölkerung um 56 663 Personen 
ergab sich aus dem Einwapde-

Dio Zahl der Geburten ging zurück. 

rungs- und dem Geburtenüber-
schuss. Die Einwanderungen nah­
men zu, während weniger Personen 
auswanderten. Die Geburtenrate 
sank um 1,6%, die Zahl der Todes­
fälle um 0,8 %. 

Spur im Mordfall Lindh 
DNA-Probe a u f  Kappe des Mörders 

STOCKHOLM - Fünf Tage nach 
dem Messer-Attentat auf die 
schwedische Aussenministerin 
Anna Lindh hat die Polizei die 
Fahndung nach einem Verdäch­
tigen auf ganz Europa ausge­
dehnt 
Auf  einer vom Mörder zurückge­
lassenen Baseball-Kappe wurde 
ausserdem eine DNA-Probe sicher­
gestellt, wie die Polizei am Montag 
in Stockholm mitteilte. In der län­
desweiten DNA-Datenbank sei 
jedoch keine übereinstimmende 
Probe gefunden worden, sagte ein 
Polizeisprecher. Die meisten 
schwedischen Zeitungen veröffent­
lichten Bilder eines möglichen Tat­
verdächtigen, die von einer Video­
kamera in dem Kaufhaus aufge­
nommen wurden, in dem{Lindh am 

veigangenen Mittwoch niederge­
stochen wurde. Die Bilder wurden 
inzwischen Uber Europol an die 
Polizeibehörden in ganz Europa 
übermittelt. Polizeisprecher Nylen 
sagte, die Ermittler hätten nach der 
Veröffentlichung auf mehr Hin­
weise aus der Bevölkerung gehofft. 
Der leitende Ermittlungsbeamte 
Leif Jennekvist zeigte sich den­
noch zufrieden mit dem Stand der 
Ermittlungen. «Wir haben gute 
Zeugenaussagen», erklärte er vor 
Journalisten. Es seien auch DNA-
Spuren gesichert worden.. DNA-
Proben vom Tatmesser seien an ein 
Speziallabor in Grossbritannien zur 
Untersuchung geschickt worden. 
Der auf dem Videoband zu sehende 
mutmassliche Täter wurde laut 
Nylen noch nicht identifiziert. 


